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Abonnementspreis: àsro >/ì Einrückungsgebühr:
Jährlich Fr. 3. — j^j Z Die Zeile 10 Rp.
Halbjährlich „ t. öl) Sendungen franko.

BkMtt-Schulstkund.
13. Mai. Vierter Jahrgang. 1864.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Stefsisburg zu adressiren.

Verwaltungsbericht der Direktion der Erziehung
pro 18L2.
(Fortsetzung).

2. Schulbesuch.
(Schulzeit und Schulfleiß.)

Der Schulbesuch ist im Allgemeinen besser als früher, selbst oft
in denjenigen Landestheilen, wo ungünstige lokale Verhältnisse hem-
mend einwirken. Im Oberland z. B. ist der Schulbesuch der

vielen und großen Hindernisse wegen sehr verschieden; nichts desto-

weniger ist er im Winter befriedigend. Die Anwesenheiten betragen
durchschnittlich 89 bis 99 "/„. Im Sommer dagegen sind die be-

züglichen Bestimmungen des Gesetzes nicht immer ausführbar, und
es betragen die Anwesenheiten nur circa 79 °/s,. — Im Mittelland
kommen bezüglich des Schulbesuchs wenig erhebliche Ausnahmen vor;
die gesetzlichen Bestimmungen werden durchschnittlich erfüllt und die

Schulversäumnisse nehmen zusehends ab. Der Standpunkt darf im
Allgemeinen als gnt bezeichnet werden. Einzig im Sommer wäre
ein besserer Schulbesuch wünschbar gewesen. — Im Emmenthal
ist der Schulbesuch und Schulflciß auch um Vieles besser geworden,
obschon nicht verhehlt werden darf, daß dießfalls noch viele Mißstände
bestehen, die nicht haben beseitigt werden können. In manchen

Ortschaften zeigt sich große Abneigung gegen die Handhabung eines

guten Schulbesuchs; ja es giebt sogar Schulbehörden, welche sich in
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